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Joseph Schneuwly, 1839—1908, archiviste d'Etat de Fribourg
de 1867 ä 1908, dressa bon nombre de genealogies (aux Archives
d'Etat) tant de families patriciennes et feodales que bourgeoises
et paysannes. Oes genealogies, souvent fragmentaires, sont excel-
lentes. (A suivre.)

Kirchenarchiv Ennetbähl (Ober-Toggenburg, St. Oallen)
Eine sehr nützliche und wertvolle Arbeit hat unser Mitglied

Herr Jakob Wickli in Zürich geleistet, indem er ein Archiv einer
Kirchgemeinde geordnet und eine Uebersicht über die Materialien
aufgestellt hat. Er schreibt uns, dass er das Archiv in verwahrlostem

Zustande vorgefunden habe. Die Akten seien ungeordnet
in einer vollgestopften Kiste gelegen. Auf unseren Wunsch macht
er über die Neuordnung folgende Angaben:

«Am ersten Sonntag des Jahres 1756 vollzog sich die
Einweihung der evang. Kirche in Ennetbühl. Ein schon lange Zeit
gehegter Wunsch, eine eigene Kirchgemeinde zu bilden, ging der
Bevölkerung dieses kleinen Dörfchens in Erfüllung. Von diesem
Tage an hatten diese Leute ihre eigene Pfarrei und waren nicht
mehr kirchengenössig nach den weit entfernten Kirchen in
Krummenau und Nesslau.

Ennetbühl besass jetzt auch ein eigenes Kirchen-Archiv, das
aber nur sehr wenig Urkunden aus der Zeit nach der Gründung
aufweist. Erst vom Jahre 1780 an finden sich eine grössere Anzahl
Schreiben und Anzeigen von Bürgern und Behörden. Weitaus den

grössten Teil des gesamten Archives bilden die Geburts-, Tauf-,
Konfirmations-, Ehe- und Todes-Anzeigen. Durch zahlreiche
Bemerkungen auf diesen Dokumenten ist es möglich auch aus dem
Leben jener einfachsten Vorfahren ein mehr oder weniger genaues
Bild zu erhalten. Oft sind das sogar die einzigen Nachweise hierüber

und bilden somit einen wertvollen Bestandteil zur
Familienforschung.

Diesen Anzeigen und Schreiben wurde bei der Ordnung
besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Alle diese Dokumente sind
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zusammengefasst in einem 1. Teil und sind streng getrennt nach
den verschiedenen Handlungen: Geburt, Taufe, Ehe, Tod in Schnellhefter

eingeordnet. Jeder Schnellhefter stellt einen Band der Ueber-
sicht dar. Das ganze Archiv zählt 27 Bände, wovon deren 17 dem
1. Teile angehören. Innerhalb der Bände des 1. Teiles sind die
einzelnen Akten getrennt nach Familien-Namen und der Zeit
entsprechend alphabetisch-chronologisch eingeordnet. Die so geordnete
Uebersicht ermöglicht es zugleich, die Anzahl der Schreiben über
die einzelnen Familiennamen herauszulesen.

Im 2. Teil, dessen Inhalt nur chronologisch geordnet ist,
finden sich in der Hauptsache Rechnungen und Belege der
Kirchgemeinde. Ausnahmen hievon bilden: Band XXIV u. XXV (Schreiben

von Bürgern und Behörden) und Band XXVI (Kirche und
Gemeinde). Der Vielgestaltigkeit und der geringeren Bedeutung
wegen wurde der Inhalt der Bände des 2. Teiles im Verzeichnis
nicht einzeln registriert.

Am Schlüsse der Zusammenstellungen findet sich noch ein
kleiner Ueberblick der verschiedenen Schreibweise einiger im
Kirchen-Archiv Ennetbühl vorkommenden Familien-Namen.»

Wir freuen uns an der Zentralstelle zwei Exemplare dieser
Uebersicht zu besitzen. Diese Arbeit mag vielleicht andere Freunde
der Familienforschung zu ähnlichen Ordnungsarbeiten in vergessenen,

kleineren Archiven anregen.
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